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FILTER GESEHEN UND NOTIERT

Irgendwo zwischen subjektiver Empfindung und 
objektiver Wirkung liegt die Atmosphäre. Eine  
unbeständige, flüchtige Aura, die mancherorts so 
indiskutabel vorhanden ist, dass sie fast greif- 
bar erscheint. Beim Versuch, ihre Wirkung zu be-
schreiben, entgleitet sie uns. Und trotzdem 
erwischt man sich dabei, zu sagen: Es war 
so eine tolle Atmosphäre. Was also ist die Atmo-
sphäre? Wo kommt sie her, wo geht sie hin? 
Ist sie kalkulier- und übertragbar? Die Gelehrten 
streiten noch, ob es sich bei diesem ästhetischen 
Phänomen um eine sozia-
lisierte Außenwirkung oder 
um eine reproduzierbare 
Umgebungssituation handelt. 
Fest steht nur: Es gibt sie. 
Das beweisen diese Projekte.

GUTE ATMO

Text: Anton Rahlwes
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FILTER GESEHEN UND NOTIERT

Die ästhetische Studie Silk Cards der Desig­
nerin Anna Zimmermann ruft Gefühle hervor, 
die über die Eindimensionalität des Träger­
mediums Papier hinausgehen. Zimmermann 
bannt Fotografien von Seidenstoff auf be­
druckte Karten und friert so die Bewegung des 
fließenden Stoffes ein. Die Karten spielen mit 
Erwartungen. Sie scheinen sich zu bewegen, 
schillern, changieren und sind doch statisch. 

Das Projekt setzt sich auf einfache, aber wir­
kungsvolle Art mit analoger und digitaler Hap­
tik auseinander. Objekte oder Kompositionen 
durch Medienwechsel neu zu betrachten, ist 
ein klassisches Instrument im Werkzeugkasten 
von Designer*innen. Sich die ästhetische Wir­
kung von Oberflächen so zu erschließen, ist 
eine schlüssige Erweiterung dieser Praxis.

SEIDENPAPIER 
ANNA 

ZIMMERMANN
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FAKTOR FARBE 
LAURELINE GALLIOT

Die Französin Laureline Galliot malt digital. 
Ursprünglich zweidimensional auf dem iPad, 
inzwischen dreidimensional in der virtuellen 
Realität oder auf dem Screen. Sie ist sowohl 
Designerin als auch Künstlerin, und wie so 
oft bringt diese vorteilhafte Kombination 
grenzüberschreitende und neuartige Resul­
tate hervor. Wichtig ist für Galliot der Faktor 
Farbe. Gerade während des digitalen Entwer­
fens werden Farben oft zweitrangig behan­
delt. Sie dienen der Navigation oder der Mar­
kierung von Werkzeugen. Galliot bezieht die 
Farbe in den ganzen Entwurfsprozess mit 
ein. Alles, was sie im virtuellen Raum baut 
und koloriert, wird im fertigen Produkt so 
umgesetzt, beziehungsweise 3D­gedruckt. 
Zierde und Produktion erfolgen in einem  
Arbeitsschritt. Diesen Geist des ganzheitli­
chen und medienübergreifenden Entwerfens 
merkt man Galliots Arbeiten an. Wenn ein 
von ihr entworfenes Objekt die Ebene des  
digitalen Raums hinter sich gelassen hat, 
wirkt es surreal, wie aus der Welt gefallen.

FILTER

Lucky Toad Vase, ein 3D-gedruckter Prototyp (2013)

Digital Paint Lab, eine digitale  
Ausstellung für die Design Parade 12 
(2017) in der Villa Noailles in Hyères

Piggy Bank, ein 3D-gedruckter
Prototyp eines Sparschweins (2013),
das mittlerweile Teil der französischen
Design-Nationalsammlung ist.
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FILTER GESEHEN UND NOTIERT

Kein Himmelskörper ist uns näher als der 
Mond. Und trotzdem bleibt uns unser terres­
trischer Nachbar so fremd, dass wir ihm seit 
Jahrtausenden eine Vielzahl von Bedeutun­
gen zugeschrieben haben. Seien es mysti­
sche Geschichten, esoterische Erwartungen 
oder physikalische Phänomene. Wir werden 
von seinem Licht, seiner Gravitation und von 
seiner Ästhetik beeinflusst. Die Leuchte Kuu 
des Designers Kai Linke bedient sich eben­
falls dieser altbekannten Inspirationsquelle. 
Für die diesjährige Luminale (die leider nicht 
stattfinden konnte) entwickelte Linke in Ko­
operation mit der Frankfurter Werkgemein­
schaft ein portables Lichtobjekt, das Trage­
tasche und Designobjekt  in einem ist. Einmal 
aus seiner Taschenform herausgelöst, wird 
der runde Leuchtkörper zum eigen ständigen 
Lichtobjekt und kann mit einem beigelegten 
Strohhalm in Form geblasen werden. Ein 
USB­Anschluss stellt die Stromversorgung 
der eingebauten LED­Leuchte sicher, ein  
Magnet ermöglicht die Anbringung an  
Eisen­, Cobalt­ oder Nickelflächen.

MONDPHASE  
KAI LINKE
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Wie strahlende Quallen muten die Leuchten 
des kanadischen Herstellers Molo an und hül­
len ihre Umgebung in eine Wolke aus fiktiver 
Schwerelosigkeit. Die Marke Molo ist für ihre 
flexiblen und organisch anmutenden Raumtei­
ler bekannt, die zum Teil aus Papier und zum 
Teil (leider) aus Polyethylen gefertigt sind. Das 
Prinzip dieser flexiblen Wabenstrukturen lässt 
sich auf viele Produkte übertragen. So entstan­
den schon Case Studies zu faltbaren Häusern 
(Softroom und Softhousing) und Krisenunter­
künfte (Softshelter). 

FEDERLEICHT 
MOLO

FILTER GESEHEN UND NOTIERT

Molo Cloud Softlight Pendant / Paper Lamp, 
Design: Stephanie Forsythe and Todd MacAllen
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